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Funktionalität Wetterzentrale EMX-8 und  
Sonnenschutzzentrale FMX-IH

Anlagengrösse
Anzahl Zentralen
Anzahl Motoren
Anzahl Sektoren

Konfiguration
Fernwartung
Programmierung

Funktionen
Beschattungsprogramm (BP)
Sonnen-/Sichtschutz
Dämmerung
Sonnennachlauf
Schattenkantenführung
Dach-, Vertikallamellen
Horizontbegrenzung
Globalstrahlung
Zeitprogramme (ZP)
Windprogramme (WP)
Regenprogramme (RP)
Frostprogramm (FP)
Temperaturprogramm (TP)
Hitzeprogramm (HP)
Eingangsprogramm (EP)  
für Fremdsystem
Energieautomatik
Prioritätenhandling  
konfigurierbarv

1
beliebig

8
davon 2 für 

konventionelle  
Jalousieaktoren

mit ETS
mit ETS

x
x
x
x
-
-
x
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x
x
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-
-

-
x
 
-

10 über Griesser LINK
beliebig
bis 320

davon 1 pro Zentrale 
für konventionelle 
Jalousieaktoren

über GTS
ETS + FlexTool

x
x
x
x
x

x digital Ein / Aus
x 

50 Zeitbefehle
x
x
x
x
x
 
x
x
 
x

Beschattungsfunktionen

Beschattungsautomatik
Scheint die Sonne zu stark auf ein Fenster oder eine Terrasse, fahren die Sonnen-
schutzprodukte automatisch in eine definierte Position. Die Steuerung erkennt 
auch, welche Teile des Gebäudes der Sonne ausgesetzt sind, und beschattet 
nur diese. Dank einer zeitverzögerten Reaktion ist auch bei schnell wechselnden 
Lichtverhältnissen die optimale Beschattung jederzeit gewährleistet.

Sonnennachlauf
Die Lamellenstoren passen ihren Neigungswinkel automatisch dem Sonnen-
stand an. So fallen keine Sonnenstrahlen direkt auf den Arbeitsplatz, und die 
zum Arbeiten un-günstige Streifenbildung auf Dokumenten oder Bildschirmen 
entfällt. Trotzdem sind die Räume jederzeit mit natürlichem Licht versorgt.

Schattenkantenführung
Die Markisen passen ihre Höhenposition automatisch dem Sonnenstand an. Je 
nach Fassadenart beginnt der Schattenwurf auf dem Fensterbrett oder nur we-
nig im Rauminnern. So fallen nur wenig Sonnenstrahlen in den Raum. Trotzdem 
sind die Räume dank leicht angehobenen Markisen mit natürlichem Licht ver-
sorgt.

Nachführung Grosslamellen
Für architektonische Fassaden kommen teils Grosslamellen in horizontaler und 
vertikaler Ausführung zum Einsatz. Auch für diese Formen und Arten bietet Grie-
sser die Möglichkeit, diese Grosslamellen dem Sonnenstand mit bis zu 180 Po-
sitionen nachzuführen.

Horizontbegrenzung
Wirft ein Nachbargebäude einen Schatten auf einen Teil der Fassade, stehen 
die betroffenen Räume im Dunkeln. Ein Sonnenschutz ist in diesem Fall nicht 
notwendig. Mit der Sonnenschutzsteuerung von Griesser kann der Schattenwurf 
pro Fassadenabschnitt berechnet werden. Der Sonnenschutz ist nur aktiv, wenn 
die Sonne auf das besonnte Fenster scheint. 

Globalstrahlung
Der Einbezug der Globalstrahlung für die Beschattung ist neben der Helligkeit 
ein wichtiger Aspekt. Bei hohem energetischen solaren Eintrag könnte die Be-
dienung der Nutzer so eingestellt werden, dass die Lamellen nur soweit verstellt 
werden, dass keine direkte Bestrahlung des Raumes erfolgt. Ein Abdunkeln, z. B. 
für Präsentationen oder Bildschirmarbeiten ist jederzeit möglich.

EMX-8 FMX-IH
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Einfache Konfiguration
Upgrade auf DCA
ab ETS Version 5.6

Die Griesser Jalousieaktoren werden einfach, schnell und sicher wie gewohnt 
mit der ETS parametriert. Damit kann ein Grossteil aller Objekte realisiert wer-
den, ohne sich mit tiefen Details einer Storensteuerung auseinander setzen zu 
müssen. Bewährtes Griesser Knwo-how ist mit voreingestellten Parameter und 
hinterlegten Algorithmen einfach zugänglich und hilft, eine Anlage in kürzester 
Zeit in Betrieb zu nehmen. Der Funktionsumfang kann mit dem Upgrade auf die 
kostenlose DCA fast beliebig erweitert werden.

Die ETS Parametereinstellungen umfassen:

Fassadenprodukt- und Motorparameter gängiger Storentypen
Griesser Objekt Adresse
Automatiksperre, drei Sicherheitssperren
Rückmeldungen von Position (Höhe/Winkel) sowie sieben Rückmeldekriterien
KNX-Bedienung und Gruppenbedienung

Konfiguration

Grafische Konfiguartion mit Kacheln	
Vordefinierte Kachelfunktionen
Kacheln pro Kanal frei 
zusammenstellbar
Online Diagnose
ab ETS Version 5.6

Steigen die Anforderungen auf einem Objekt - zum Beispiel im Rahmen einer 
Raumautomatisierung oder in Folge spezieller Funktionen der Fassadenproduk-
te  - kann mit der Griesser DCA der Funktionsumfang fast beliebig erweitert 
werden. Griesser bietet mit ihrer DCA eine neuartige Konfigurationsmöglichkeit. 
Mit einem «Kachel-Konzept» werden Funktionen in Abhängigkeit ihrer Priorität 
«gestapelt». Analog der Prioritätenliste des Pflichtenheftes. 

Folgende Kacheln stehen zur Verfügung:

Bedienung (für Bedienungen im Raum oder übergeordnet von zentraller Stelle)
Befehlseingang Priorität  (für Sicherheitsrelevante Inputs wie Brand, Reinigung)
Befehlseingang (für Eingang von Präsenzmelder, Thermostaten usw.).
Szenen (für die Verwaltung von 64 Szenen pro Kanal)
GriesserObjekt (für die Kommunikation zur Griesser Zentrale)
Betriebsumschalter (für Heiz-/Kühlbedarf oder Sommer-/Winterbetrieb oder 
An-/Abwesenheit usw.)

Trotz der hohen Flexibilität muss keine Programmiersprache erlernt werden, 
denn die intuitiven Kacheln werden im vordefinierten und geprüften Umfang 
parametriert. Auch enthält jede Kachel «seine» Kommunikationsobjekte und spe-
zifischen Einstellmöglichkeiten. 

Nach erfolgter Konfiguration kann die Funktion Online überpüft und die einzel-
nen Stati der jeweiligen Kachel grafisch verfolgt werden. Damit kann in Kom-
bination mit dem Simulationsmodus der Griesser Zentrale eine Anlage seriös 
überprüft oder ggf. Funktionen nachvollzogen werden. 

Unsere Dienstleistungen mit 12 Griesser 
Centern in der Schweiz
Als Mitglied im Fachverband Facility Management Schweiz sind wir in der Lage, 
Sonnenschutzsysteme an Bauobjekten jeglicher Art und Grösse über die gesam-
te Nutzungsdauer umfassend zu betreuen. Darüber hinaus bieten wir vor al-
lem auch die fachliche Unterstützung bei Sanierungen und passen bestehende 
Bauten dem heutigen Stand von Technik und Komfort an. Insbesondere auch im 
Hinblick auf die Energieeinsparung mit automatischen Sonnenschutzsystemen.

Unser Serviceangebot
Unterstützung von Elektroplanern und Bauherren bei Vorprojekten
Prüfung Ihrer bestehenden Anlage
Überprüfung der Kompatibilität von Fremdmotoren und Griesser Steuerung
Erstellen von Sanierungskonzepten
Studie für die Platzierung von Windsensoren
Schattenmanagement mit Gebäudesimulation
Energieoptimierung mit Horizontbegrenzung
Ständig besetzter Telefonsupport mit Möglichkeit der Ferndiagnose
Serviceabo, Fernwartung, Expertisen
Erstellen allgemeiner objektspezifischer Schemata
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Ihr Partner:

Griesser Sonnenschutz - Qualität seit 1882.
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